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Unbekannte Wappen auf Messkelchen
in Mümliswil

Joseph C. Haefely

In der Kirchgemeinde Mümliswil (SO)
finden wir einen Silberkelch, der regelmäßig als
Zelebrationskelch benutzt wird. Auf diesem
ist ein Wappen eingraviert, dessen Schildträger

unbekannt ist. Der Schild zeigt einen aus
einem Dreiberg wachsenden Stier, begleitet
von 6 sechsstrahligen Sternen. Über dem
Ganzen ein breitkrempiger Hut mit 12 Quasten,

die auf einen Bischof hindeuten können.
Wir wären dankbar, wenn jemand aus dem

Leserkreis uns weitere Hinweise zur Bestimmung

des unbekannten Wappens und der
darüber liegenden Bekrönung (Freiherrenkrone?)
geben könnte. Hinweise bitte an die Redaktion.

Auf einem älteren Kelch sehen wir eine
Hausmarke, die hier als einfache Zeichnung
vorliegt. Der Text dazu lautet NIGGLAWES
NAVSEHVTTE. SINE H/V E2FR VW. Zu
lesen wäre es mit Nikolaus Naussehutte seine
Huesfruw (Hausfrau). Die «N» sind
spiegelbildlich, ebenso das «S» im Wort «Hves-
frvw».
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